
 

 
 
 
 
Unsere Kooperationspartner 
• Ministerium für Soziales, Arbeit, 
 Gesundheit und Demografie (MSAGD) RLP 
• IHK und HWK Rheinhessen  
• Agentur für Arbeit Mainz 
• Jobcenter Mainz und Mainz-Bingen  
• Stadt Mainz und Kreis Mainz-Bingen 
• Einige Beiräte für Migration und 
 Integration 
• Diverse Migrantenvereine und -verbände 
• Kooperationsbetriebe  
• Schulen 
 
Kontakt und Informationen: 
Institut zur Förderung von Bildung und 
Integration (INBI) 
Frau Peimaneh Nemazi-Lofink 
Wallaustr. 113, 55118 Mainz 
Tel: 06131 / 61729-7 
Fax: 06131 / 61729-90 
Mail: institut@inbi-mainz.de 
Web: www.inbi-mainz.de 

 
 
 
 

Gefördert durch das Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und 
Demografie (MSAGD) Rheinland-Pfalz aus Mitteln des Europäischen 

Sozialfonds. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Vielfalt in der 
Ausbildung“ 

 
 
 
 
 
 
 

Ein Projekt zur 
Unterstützung vor und 
während der Ausbildung 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 Einzelbetreuung/Coaching 
 

 Berufsorientierung 
 

 Kompetenzfeststellung 
 

 Bewerbungstraining  
 

 Förderunterricht  
 

 Training sozialer und fachlicher    
     Kompetenzen  

 
 Vermittlung und Begleitung von  
    berufsvorbereitenden Praktika 

 
 Vermittlung von Ausbildungs- bzw. 
    Arbeitsstellen 

 
 Betreuung und Förderangebote während   
    der Ausbildung 

 
 Elternarbeit 

 
 Beratung und Unterstützung von 
    ausbildenden Betrieben nach Bedarf 

 
 
 
 

Unsere Angebote 
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Jugendliche und junge 
Erwachsene 

 

• auf der Suche nach einem 
Ausbildungsplatz 

 

Auszubildende 

 

• mit Unterstützungsbedarf 

Eltern 

 

• von potentiellen Teilnehmer/innen 
 

(Ausbildungs-) Betriebe 

 

• Vor allem kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) 

 

 
 
 

- Herstellung der 
Ausbildungsfähigkeit 

- Vermittlung der 
Teilnehmer/innen in Ausbildung 

- Verhinderung von 
Ausbildungsabbrüchen 

- Betriebsberatungen zu den 
Themen demografischer 

Wandel/Fachkräftemangel und 
interkulturelle Kompetenzen 

INBI 

Betriebe Teilnehmer
/innen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Trotz verbesserter Lage bleiben vor allem 
benachteiligte Jugendliche nach wie vor ohne 
Ausbildungsplatz. 
 

• 15,3% der Bewerber/innen haben keine Stelle 
bekommen  
 

• 32,1% davon sind Altbewerber/innen  
 

• Nahezu jeder 4. Auszubildende bricht seine 
Ausbildung ab 
 
 
Oft bleiben auch offene Ausbildungsplätze 
unbesetzt. 
 

• Aus Mangel an geeigneten Bewerbungen  
(24 % der Unternehmen) 
 

• Aufgrund von Ausbildungsabbrüchen 
 (jedes 5. Unternehmen) 
 

 
Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), DIHK 
Ausbildungsumfrage 2011 

 
 

 
 
 

  
Unsere Ziele 

 
Unsere Zielgruppen 

Regionale 
Ausbildungslage 
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